
Also sprach der Obmann…. 
 
… zu einer Truppe von regattawilligen Masters-Neulingen und Ehemali-
gen der RG Wertheim, „Lasst uns doch in Mainz starten auf der Niko-
lausregatta!“ und machte sich flugs dran die Boote und Startlisten zu 
füllen. Nachdem das ursprünglich geplante rein Wertheimer Boot nicht 
zu Stande kommen wollte, suchte er Unterstützung in Aschaffenburg, 
Heilbronn und Hamm. Synergismen mit dem RCA beim Bootstransport 
kamen nicht zu Stande, ebenso wie ein rein Aschaffenburger Boot. 
 
So starteten denn 6 Ruderer aus 5 Vereinen, 4 davon mit Doppelstart in 
2 Rennen: je 2 als Steuerkraft und 2 als Ruderer. Wie das geht? Es gab 
einen Männer-Vierer mit Steuerfrau in Altersklasse C und einen ge-
mischten Vierer mit Steuermann Altersklasse D, und jeweils einen 
Cheerleader und einen Fotografen.  
 

 
Abbildung 1 R.-K. Muerb (RCA/RG Wertheim), Ellen Brandenburger (RG Hamm), Martin 
und Tina Kunze (RG Wertheim), Christian Schmidt (RCA/ RG Worms) Alexander Kärcher 
(Heilbronner RG/ RG Wertheim) © A. Kärcher 

Durch relativ frühe Starts war üppig Zeit für Kaffee, Kuchen, Brat-
wurst, Glühwein und Gespräche mit alten und neuen Weggefährten. 
Trotzdem zog sich die Zeit bis zur Bekanntgabe der Ergebnisse zu lang 
hin und so traten wir den Heimweg davor an. Die Zeiten und Platzie-
rungen standen am nächsten Abend abrufbar im Internet, und so gab 
es die Nachbesprechung per E-Mail. 
 

Also sprach der Obmann: 
 
An: …. 
Betreff: Ergebnisse Nikolausvierer 

Meine Herren, 

in Rennen 13c haben wir mit 12‘53“ einen spürbar letzten Platz zu verbuchen 
(6 von 6.)  Alle anderen Boote im Rennen, auch die mit MDA= Mannschafts-
durchschnittsalter 65-69 Jahre (RG Speyer mit 11:52) waren schneller, bis auf 
Startnummer 81 in der Altersklasse Masters B (MDA 36-42 Jahre) mit 13‘05“. 
Dieser Saustall muss ein anderer werden. Ab sofort werden wir unsere Trai-
ningsintensivität verdoppeln. Also wenigstens einmal im Jahr und gemeinsam 
in einem Boot, und nicht mal die paar hier, ein anderes Mal jene paar da… 
 … 

Meine Damen!  

Dank Eurer Mitwirkung waren wir in Rennen 14d deutlich flotter un-
terwegs! Zwar war das gemischte Boot tatsächlich 10 s Sekunden lang-
samer mit 13‘03“, aber wir haben in einem Zehn-Boote-Feld den knapp 
den 8. Platz verpasst. Wir hätten in anderen, vor allem jüngeren Al-
tersklassen ebenfalls mehrere Boote hinter uns gelassen. 

 In beiden Fällen besteht jedoch Anlass zur Zufriedenheit. Wenn man 
gleich mit gleich vergleicht, dann müsste man auch mal bei den Anfän-
gern nachschauen. Da wären wir auf Platz 4 von 10 gelegen. Der Lauf 
13c war einer der schnelleren, das erklärt auch den großen Abstand 
zum Vordermann. Der Sieger unseres Laufs war nur 1 Sekunde langsa-
mer als der Sieger der nächstjüngeren Altersklasse, und der Rest des 
Feldes passt dort zwischen Platz 2 und 3. Wie wären auf Platz 4 gelan-
det, vor Startnummer 81. 

Mit ein Bisschen mehr Training von Technik und Kondition wäre eine 
bessere Platzierung denkbar, aber siegverdächtig wären wir erst, wenn 
wir die Bootgeschwindigkeit um wenigstens 20 % steigern könnten. 
Potential haben wir schon noch, aber gleich so viel? Nun ja, damit man 
einen Sieger hat, braucht es auch Leute, die langsamer sind. Für den 
Job haben wir uns schon mal qualifiziert… wie der KRVW-Sportvorstand 
meinte, sah die Gesamtfigur auch gar nicht schlecht aus (Rollen, Ober-
körper), bei der Wasserarbeit gäbe es noch was zu tun (wurde ja schon 
angesprochen). Er wurde schon Mal konsultiert, um eine Mannschaft 
auf die Europäische Rhein-Regatta vorzubereiten  

 



 
Abbildung 2 Rennen 14d  MM/W 4x+ Gig Mixed D © Christian Schmidt 

Ich denke mal das Ganze hat in erster Linie Spaß gemacht, und wir 
konnten viel Atmosphäre tanken. So also ist Masters-Regatta -Rudern. 
Wenn wir das öfters machen wollen – da gibt es über 100 Regatten und 
Regatta-ähnliche Veranstaltungen wie den AYCR. Als nächstes fasse 
man die Breitensportregatta in Frankfurt-Nied ins Auge, die ist am 
1.Mai 2020. Und dann schauen wir mal weiter…    

 Bericht: rkm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 


